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1697 Januar 3 . , [ Kloster ] Tänikon A
SCHREIBEN VON [ BEICHTIGER ] NIVARD LUSSER AN HPTM. BEAT JAKOB II.

ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, LANDVOGT DER "GRAFFSCHAFFT"
THURGAU, FRAUENFELD

Seinem Schreiben habe er entnommen , dass eben dieser Tage [d . h.
am 27 . Dezember 1696 ] seine Gattin [Maria Barbara

Zurlauben ] glücklich entbunden worden sei und ihm einen gesunden
Sohn [ Johann Marquard , den späteren P . Augustin  Zurlau-



ben sowie - es waren Zwillinge ! - eine Tochter , Maria He¬

lena Barbara  Zurlauben ''' ] geschenkt habe . Zu diesem

glücklichen Ereignis möchte er ihm herzlich gratulieren . Ihm,
seiner Gattin sowie dem "Söhnlin"  wünsche er alles Gute und vor

allem gute Gesundheit . Hoffentlich werde es noch mehr derartige

"Ehe pflanzen"  geben . Wenn seine Gattin bis dann wieder hergestellt

sei , seien sie herzlich eingeladen , die Fasnacht hier [ im Klo¬

ster ] zu verbringen.
P . S . Die Aebtissin [ Maria Elisabeth Dietrich]  sowie de¬

ren ganzer Konvent schlössen sich diesen Gratulationen an und

liessen sie gleichfalls grüssen.

1 ) Hielt es Zurlauben nicht für nötig , Lusser gleichzeitig auch von der Ge¬
burt des Mädchens in Kenntnis zu setzen?

Original , mit unbekanntem Siegel . Siegelabbildung am Schlüsse von AH 51
AH 51 , 208- 211
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